
Ein innovatives Geschäftsmodell 
für die Agrar-Branche
Detlef Walter und Gerhard Hartleb sind gestandene Unternehmer aus dem Agro-Bereich. Mit ihren Ideen zur 
Digitalisierung von Bodenanalysen wurden sie im Rahmen der Restart-up-Initiative beim INNOLAB vorstellig. 
Mit dem INNOLAB wurden diese Ideen fokussiert und in konkrete Umsetzungsschritte übersetzt. 

TEXT: HELMUT BAST

Innovationskraft und Er-
neuerung in Unterneh-
men hat viele Facetten 

und der Innovationsprozess 
von der Ideenentwicklung 
zur konkreten Umsetzung be-
nötigt viele gut durchdachte 
Schritte. Mit einer komplexen 
Ausgangslage, in der mehrere 
Player in das Geschäftsmodell 
einbezogen werden sollen, ist 
das INNOLAB beim Projekt 
novu.track der beiden Agrar-
experten Detlef Walter und 
Gerhard Hartleb konfrontiert 
worden. Detlef Walter ist stu-
dierter Landwirt und Agrar-
manager, war in deutschen 
Bundesversuchsanstalten für 
Landwirtschaft Leiter der 
Versuchsstation. Vor seiner 
Selbstständigkeit ldw. Umwelt- 
und Unternehmensberater 
2015 war er jahrelang Betriebs-
leiter in Niederösterreich. Er 
hat sich eine umfassende Ex-
pertise für die Themen Hu-
musbildung, Bodenradar- und 
-monitoring, Satellitenauswer-
tung und Diversität erarbeitet. 
Gerhard Hartleb ist mit sei-
nem Unternehmen novu.track 
GmbH in Zeltweg ein Pionier 
im Bereich der Softwareent-
wicklung, Dokumentation und 
Datenaufbereitung für land-
wirtschaftliche Unternehmen. 
So hat sein Unternehmen z. B. 

Nadja Schönherr, Leiterin von INNOLAB, und die Unternehmer Gerhard Hartleb und Detlef 
Walter (l.): Mit INNOLAB wurde ein Geschäftsmodell im Bereich Bodenanalyse entwickelt. 

erfolgreich die Softwarelösung 
„Österreichische Eierdaten-
bank“ zum Zwecke der Absi-
cherung der Herkunft von Ei 
und Eiprodukten für die AMA 
entwickelt.

Detlef Walter und Gerhard 
Hartleb haben sich nun zu-
sammengetan, um nachhaltige 
Lösungen für die Humus- und 
CO

2
-Problematik zu erarbei-

ten. „Die Landwirtschaft ist 
die einzige Branche, die auf 
natürliche und einfache Wei-
se nicht nur CO

2
 bindet, son-

dern auch gleichzeitig die Sau-

erstoffproduktion nachhaltig 
unterstützt“, so die beiden Un-
ternehmer. Sie sehen den gro-
ßen Bedarf von Industrie und 
Handel, sich klimaneutral, also 
CO

2
-neutral, zu positionieren. 

Schon seit 2015 beschäftigt 
sich novu.track mit dem The-
ma Bodenanalyse. In Zusam-
menarbeit mit dem INNOLAB, 
einer von der WKO finanzier-
ten Servicestelle für Innovati-
on und Partner für KMU, wur-
de nun das Geschäftsmodell 
für ein noch auszugründendes 
Unternehmen entwickelt.

KONKRETES 
UMSETZUNGSMODELL

„Unsere Aufgabe im INNO-
LAB war es, in einem Analy-
seprozess das gesamte Mo-
dell durchzudenken: Wohin 
zielt die Umsetzung, was ist 
der Nutzen für den Landwirt, 
wer sind die Kunden – etwa 
auch die Industrie –, wer sind 
die Schlüsselpartner usw.? 
Hier galt es, den Fokus auf ein 
praktikables Businessmodell 
zu lenken. Ergebnis ist: novu.
track wird ein Portal für Bo-
denanalyse etablieren mit 
einer klar umrissenen An-
gebotsstruktur“, erklärt Pro-
jektleiterin Silke Gigerl vom 
INNOLAB, die mit Detlef 
Walter und Gerhard Hartleb 
in diesem Projekt zusammen-
gearbeitet hat. 

Diese Angebote umfassen: 
ein System für Bodenproben-
ziehung, eine Software für 
Farmmanagement, die Opti-
mierung der Pflanzenprodukti-
on, ein CO

2
-Zertifizierungssys-

tem und die digitale Beratung 
für Landwirte. Der Nutzen: die 
(ökologisch und ökonomisch) 
ressourcenschonende Maxi-
mierung des Humusaufbaues 
bzw. des Ertrages. 

„Für die Umsetzung ist ent-
scheidend, dass bei den bei-
den Unternehmern Hartleb BE
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INNOLAB-Projektleiterin Silke Gigerl erarbeitete mit den beiden 
Unternehmern ein konkretes Businessmodell und eine Road Map, 

die nun Schritt für Schritt umgesetzt wird.
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INNOLAB – 
RESTART-UP FÜR 
UNTERNEHMEN
Im Rahmen der Restart-up-Initiative 
unterstützt das INNOLAB steirische 
Klein- und Mittelunternehmen bei der 
Weiterentwicklung. Gemeinsam mit den 
Unternehmen werden neue Chancen 
und Potenziale identifiziert und innova-
tive Lösungen entwickelt. Das Ziel der 
maßgeschneiderten Begleitung: neue 
Produkte, neue Services, neue Geschäfts-
felder oder ein neues Geschäftsmodell. 
Das Angebot ist für steirische KMU 
kostenlos.

Eine Initiative der WKO Steiermark, 
unterstützt von der Steiermärkischen 
Sparkasse

www.innolab.at

„Weitsicht im 
Unternehmertum 

ist mehr denn je 
notwendig und 

wird von der 
Steiermärkischen 

Sparkasse als  
Partnerin der Initiative  
Restart-up gefördert.“

OLIVER KRÖPFL
Vorstandsmitglied  

Steiermärkische Sparkasse

„Mit unserer Initiative 
Restart-up fungieren wir als 
wichtiger Impulsgeber für 
innovative Geschäftsideen 
in der Steiermark und 
bieten Unternehmen 
kostenlose Unterstützung 
für ihre Weiterentwicklung 
an.“
JOSEF HERK
Unternehmer & Präsident  
der Wirtschaftskammer Steiermark

und Walter großes landwirtschaftliches 
Fachwissen und Know-how vorhanden ist. 
Beim Bodenmanagement muss man die 
genauen Abläufe kennen und viel von der 
Landwirtschaft verstehen“, so Silke Gigerl. 

LANDWIRTE UNTERSTÜTZEN
„Wir wurden von Frau Gigerl vom IN-

NOLAB sehr gut dahin geführt, wie wir 
unsere Ideen für den Markt aufbereiten 
können. Fokussiert auf bestimmte Berei-
che, mit einem Beratungsportal zu star-
ten, das gute Alternativen für die diver-
sen Akteure anbietet“, resümieren Walter 

und Hartleb die Erfahrungen mit dem 
INNOLAB.

Novu.track bricht dabei die Themen 
Landwirtschaft, Umwelt und Nachhal-
tigkeit sowie Tierwohl auf die regiona-
le Ebene herunter. „Uns geht es um eine 
gesamtheitliche Betrachtung dieses The-
menkomplexes. Die Landwirte spielen 
beim Klimawandel eine entscheidende 
Rolle. Mit unserem Projekt wollen wir die 
CO

2
-Kompensation für Unternehmen auf 

regionaler Basis verankern und Landwirte 
unterstützen. Denn um angedrohten CO

2
-

Strafen wegen unausgeglichener CO
2
-Bi-

lanz zu entgehen, bilden Firmen oft Part-
nerschaften mit Ländern ohne Bezug zu 
Österreich. Auch für die Industrie ist es 
von Interesse, die CO

2
-Kompensation auf 

regionale Beine zu stellen. Konsumenten 
stellen, längst infrage, wenn als CO

2
-Aus-

gleich in Afrika ein Baum gepflanzt wird. 
Unser Ziel ist es, mit regionalen und über-
regionalen Partnerschaften in Österreich 
CO

2
-Emissionen zu kompensieren und zu-

sätzlich den Erhalt und Ausbau der Insek-
ten- und Pflanzenvielfalt zu fördern“, erklä-
ren Gerhard Hartleb und Detlef Walter. 

Die Aufgabenstellung des neuen Portals 
ist vielgestaltig: „Wir beraten, setzen um 
und begleiten Unternehmen bei ihren Zie-
len in Richtung Klimaneutralität. Für vie-
le Landwirte ist die Digitalisierung in der 
Agrartechnik noch Neuland. Für sie bie-
ten wir eine vertrauensvolle Hilfestellung 
und volle Transparenz etwa hinsichtlich 
der Daten. Mit unserem landwirtnahen 
Netzwerk schaffen wir Modelle und Ver-
knüpfungen von Unternehmen mit Land-
wirten und verknüpfen sie zu einer Win-
win-Partnerschaft“, hoffen die beiden 
Unternehmer. Sie sehen sich nicht nur als 
Vermittler, sondern in einer verantwor-
tungsvollen Vertrauensstellung bei Un-
ternehmen und Landwirten: „Wir sind auf 
Augenhöhe mit Landwirten und auch den 
Unternehmen, für beide wollen wir eine 
Anlaufstelle sein.“ �
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